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Zreilag , 13. April 1917,

Dos MSrzergebnis des
Tauchbootkrieges.

W.  T.-B.-Serltn, 13. April. (Amtlich. Drahtöerrcht.)
Nach neu eingegangenen Meldungen sind weitere
61090 Brnttoregisiertonne«  feindlicher und
neutraler Hanorlsschifse versenkt  worden.

Damit 'tellt sich das Mürzergebnrs  der
kriegerischen Maßnahmen der Mittelmächte schon letzt
,aus 435 Handelsschiffe mit 861000
Bruttoregistertonnen.  In dieser Zahl sind
von der Beute S . M . S . Hilfskreuzer „Möwe n o ch
11 Schiffe  mit 49000 Bruttoreqistertonnen entha.
tcn.  Die übrigen Erfolge dieses Schlsfes sind dererts
früher in Anrechnung gebracht worden.

Das endgültige Ergebnis  des Monat.
März , das erst im letzten Drittel des April über,ehe«
werden kann, wird sich noch etwas höher  stellen,
als eingangs angegeben . .

Gegenüber den in der feindlichen wre auch der
neutralen Presse erschienenen phantastischen Behauptung
gen über unsere U-Bootsverluste wird ausdrücklich sest
gestellt : In den beiden ersten Monaten der Seesperre
sind 6 U - Boote verloren gegangen;  eine
Zahl , die durch den .Zuwachs während des gleichen
Zeitraum um ein Mehrfaches übertroffcn wird und
die im Verhältnis zur Gesamtzahl unserer U -Boote
überhaupt nicht ins Gewicht fällt.

Der Chef des Admiralstabs der Marine.

Da; herannahende Verhängnis
für England.

W. T.-B. Berlin , 13. April . (Drahtbericht .) Nachdem im
Monat Februar , seit dem Beginn des uneingeschränk¬
ten Unterseebootskrieges,  781000 BruttEgrster
lonnen Schiffsraum versenkt werden waren , hat der M o n a t
Mä r z nach der vorläusigen Bekanntmachung des Udmrral-
stabes einschließlich der unseren Kreuzern zum Opfer ge¬
fallenen , rund 80 000 Tcvnen eine Ausbeute von
861 000 Tonnen  erbracht . Damit ist, wenn man von
len noch ausftehenden Meldungen aus dem Ende des Monats
März absieht, der Weltfrachtenraum um rund
1 640 000 Tonnen vermindert  worden ; mindesten^
1 Million Tonnen entfällt davon auf die englische Han  -

Um sich klar zu machen, tvas diese Ziffern bedeute:r. muß
man berücksichtigen, daß den Erglärdern für ihren Güterver¬
kehr nach Abzug des immer noch steigenden militärischen Be
darfs an Schiffen nur noch wenig inehr als 7 Millionen
Tonnen am 1. Februar zur Verfügung standen. Davon haben
sie alle in den beiden ersten Moneten des uneingeschränkten
Untersecbcotskrieges bereits ein rundes Siebentel
«ingebüßt.  Der Frachtraum , der den englrschen Seever¬
kehr im Monat Januar besorgte, kann auf Grund der eng
tischen statistischen Zahlen mit kr.cpp f>y2 Million « : Tonnen
angenommen werden. Davon macht die Gesamtausbeute de.
Monate Februar und März etwa l 7V2 Prozent aus . Rechner
man dazu den Aasfall an neutralem Schiffsraum , der dem
Sperrgebiet aas begreiflichen Gründen fern bleibt , auch nur
mit einer weiteren Million Tennen und damit nicht uner¬
heblich unterhalb der Grenze des wahrs.cheinüchen, >'o begreift
sich die verhängnisvolle Wirkung auf d« : englischen Seever
skehr und damit auf d:e englische Wirtschaft.

Angesichts dieser nüchternen Zahlen zerfallt der Trost,
den die Engländer sich sellst mit ihren wöch« rtlichen Ver¬
gleichen und Zahlen der versenkten Schffse und des Seever¬
kehrs spenden, in nichts. So nennt eine der größten eng¬
lischen Zeitschriften diese Zifferangaben zwar nicht falsch, aber
einigermaßen irreführend . Man fühlt in England
das Verhängnis herannahen.  Eine der führenden
englischen Schiffahrtszeiffchriften schreibt: ..Wir können nicht
ernstlich genug die Ansicht beton«:, daß die Untersee-
bootsdrohnng « ne solche von schwerwiegender
Bedeutung  ist , nicht eNva bloß für unsere Kriegsflotte
und urckore .Handelsmarine , sondern für d : e N a ti on : m
ganzen.  Was auf See voigeht, ist kein sich in der Ent-
fernung abspielendes Drama , das die Kritiker im Lehnsessel
in den Norgenblättern ltsen, es ist eine Frage, die an das
Leben des ganzen Volkes rührt.' Ein anderes englisches
Blatt schreibt: Es ist kein Zwestel an dem schweren Ernst
des Erfolges des Unterseebcotstrieges möglich und so weit
man sehen kann, ist zurzeit keine Spur einer vernünftigen
Gegenmatzregel zu entdecken.

Was England noch im Januar dieses Jahres an Schiffs¬
raum zur Verfügung stand, deckte schon nicht mehr hinreichend
'den Bedarf des Landes . Die Verminderungen des Schrsfs-
raums, die sich von Monat zu 3Mcnat in einem derartigen
Verhältnis steigern, zeigen die schiefe Ebene , auf der
jtat  euKli  sche Wirtschaftsleben nach unten rollt.

Kbend-klusgabe.
in immer steilerem Winkel. Die sich überstürzenden und un¬
sicher hin- und hertastenden Anordnungen des englrschen
Kriegsernährungsamtes sprechen eine beredte Sprache . Eng-
land ist nicht wie wir in der Lage,  rn Zeiten de„
zunehmenden Mangels auf heimische Vorräte zu¬
rück  z u g r e i f e n. E:n Land, das zu Dreiviertel bis Vrer-
sür.ftel vom Ausland lebt, erschöpft seine Vorräte , über deren
Geringfügigkeit der Premierminister Lloyd George in ernsten
Worten geklagt bot, mit einer unvergleichlich größeren
Schnelligkeit als ein Land, das in der Haupffache sich selbst
ernährt . Noch mag sich der Anschein des Auskommens auf¬
recht erhalten lassen; nach einigen weiteren Monaten aber
wird den Leitern der englischen Pclitit die Rechnung für die
Verblendung  vorgelegt werden, mit der sie im Dezember
1916 das deutsche Friedensangebot zurnckae-
stoßen  hoben

*

Versenkt?
W. T.-B. Madrid, 13 April. (Drahtbericht. Funkspruch

des Wiener Korrefporüwnzbureaus .) In der Nähe von
Mmeria wurde das ameritanische Segelschiff
„EdwinR. Hun  d" (1005 Tonnen ), ohne Ladung von Cette
nach New Dort unterwegs , von einem Unterseeboot verserckt.
— Das Matt „ABC" meldet : Bei Granada landete die Be¬
satzung des französischen Seglers „Eidele ", der
von einem Unterseeboot torpediert worden ist. — Die Zeitung
„Jmparcial " meldet aus Barcelona , daß dort die Schiffbrüchi¬
gen des von einem Unterseeboot torpedierten italieni¬
schen Dampfers „Alvagua"  gelandet worden seien.

Vie neue Sera in Rußland.
Entschiedenes Eingreifen des Arbeiterrates in die
Regierungsgeschäfte zum Zv'kcke der Anbahnung

direkter Friedensverhandlungcn.
(Drahtbericht unseres L.-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 13. April, (zb,) Aus Mitteilungen deS
Arbeitcrrats geht hevvor, daß er ein S chr e i b e n an die pro-
vffcrische Regierung gerichtet hat, in dem es heißt ' Die aus¬
wärtige Politik wrrd 'von der provisorischen Regierung in dom
volksfe - ndlrchen Geist des alten Regimes  fort-
geführt ; da sie dem Krieg lern Ende zu machen gedenkt, be¬
schloß der Avbesterrat , der die Macht in Petersburg besitzt,
der provisorischen Regierung die Verfügung über die
russische Außenpolitik zu entziehen.  Der Ar¬
beiterrat setzte ein eigenes Komitee für die auswärtigen An¬
gelegenheiten ein , welches allein das Vertrauen des Voltes be¬
sitzt. Das Komitee wird sofort da rette Friedensver¬
ba ndlun gen  mit dem Feind aufnehmen . Eine spezielle
Kommission reist nach Stockholm  zur sofortigen Anbah-
nurrg von Verhandlungen ab.

Die Wirkung der russischen Revolution auf
die Osfensivkrast der Armee.
Das Urteil eines italienischen Generals,

sitz Bern , 12. April . In der „Tribuna " vom 5. April er¬
klärt der angesehene italienische Militärkritiker General Corsi,
daß die Folgen der russischen Revolution in militärischer Hin¬
sicht keineswegs leicht zu nehmen seien. Aus alle Fälle ist
damit zu rechnen, daß die Revolution eine Veränderung in
den Anschauungen über Disziplin des russischen Heeres zur
Folge hat . die die Offensivkrast der Armee stark beeinträchti¬
gen werde.

— Berlin , 13. April. Im „B. T." wird aus italienischen
Blättern mitgeteilt , daß man :n Italien anfange , sich über
Rußland keine Illusionen mehr zu machen. Gewiß würden
die Rrffen jedem feindlichen Druck widerstehen, aber zu wirk¬
samer Offensive  seien sie nicht mehr fähig.

Eine Spaltung in der äußersten Linken?
W. T .-B. Bern , 12. April . Nach einer Petersburger Mel¬

dung der Pariser Presse verhehlt« die Zeitung des Arbestec-
und Soldatenausschnsses die Spaltung  zwischen den Par¬
tei« : der äußersten Lirsten nicht, die seit einigen Tagen be¬
merkbar fft. Die Arbeiter beschuldigten die Soldaten der
Teilnahmslosigkeit  gegenüber dem Proletariat.
Dre Soldaten aber seien mit den Arbeitern unzufrieden , weil
sie nur unzureichend für die Landesverteidigung
arbeiteten und die Interessen der Bauern und Soldaten ver¬
nachlässigten.

Die Absicht der Nichteinmischung in die
russischen Dinge seitens der Mittelmächte.

Eine nochmalige Unterstreichung der früheren Wiener
Kundgebung.

IV. T.-B. Wien» 12. April . Zu dem neu « : Manifest der
provisorischen russischen Regierung schreibt die „Nene
Freie Presse " : Der Kampf zwischen dem Block und den
sozialistischen Gruppen wird jetzt um die Friedens-
frage  ausgefochten In der Kundgebung spricht die pro¬
visorische Regierung nicht von dem Siege,  sondern vom
Frieden , nicht von der Eroberung , sondern von der
Verteidigung.  Di « Regierung beteuert, daß sie de«

Nr . 187.

Willen des Volkes  ausfühven werde, das Volk aber tvill
den Frieden . — Das „Neue Wiener Tagblatt'  schreibt:
Uns erscheint die Erklärung des Ministerpräsidenten Fürsten
Lwow als ein letztes Kompromiß  zwischen rechts und
links. Doch unternehme Lwow noch den Versuch, England
und seinen Alliierten die Entscheidung zwischen Krieg und
Frieden nicht ganz aus den Händen winden zu lassen. Gegen¬
über der Befürchtung des Fürsten Lwow, daß Rußland in
Gefahr se:, errnnern das „Reue Wiener Journal " und
„Extrablatt " an die Erklärungen , daß das russische Volk
ohne Sorge vor irgendwelcher Einmischung
seitens der Mrttelmächte  sein könne, und daß dir
Mittelmächte nichts aperes wollen als den Frieden , der auf
einer für alle Teile ehrenvollen Grundlage
aufgebaut ist. — Die „R e i chs p o ft" ist damit zufrieden , daß
die Entwicklung in Rußland einen sehr berührenden , dem
Frieden dienlichen Gang gebt. Vielleicht, sogt das Blatt,
werden die Verbündeten  Rußlands zu klug sein, es auf
den letzten Zusammenbruch der Kriegspartei
in Rußland nicht mehr ankommen zu taffen und ihr Feuer ein-
zustellen, bevor ihre Lage ganz hoffnungslos und verzweifelt
geworden ist. Auch in London, Paris und Rom muß mau
erkennen, daß die Hilfe Rußlands zu spät  kommt . Die
„Arbeiterzeitung"  erklärt : Wenn Rußlands Zrel
heute kein anderes ist, als seine junge Freiheit  vor
Anschlägen und Angriffen von außen zu behüten , so stehen
auch die Völker der Mittelmächte  zu diesem Zrele, wte
aus den Erklärungen ihrer vcrantwcrtlrchen «staatsmämrer
klar hervor gebt. Es liegt ihnen jede Einmrschung ::r
Rußlands innere Berbültniffe und jede Störung des Werde-
gangs der russischen Freiheit vollständig fern.

#

Die Stockholmer Verhandlungen.
Doch eine Reise Adlers und Scheidrmanns nach

Stockholm?
Br . Wien, 13. April (Eig, Drahtbericht , zb.) Die sozial-

demotratischen Führer Dr . Adler , Dr . Renner  und
Seitz  hatten gestern eine dreistündige Konferenz mit dem
Minister des Äußern Grafen Czernin.  Abgeordneter
Dr . Adler begibt sich heute  nach Stcckholm, wo sich bereits
der polnische  Sozialdemotrot Daszenski  befindet . In
Berlin soll sich ihm der Führer der d e u t s che n Sozmldemo-
traten , Scheidemann,  anschlietzen. (Dos wurde bekannt¬
lich gestern bestritten . Schriftl .)

Der lkriegrznftand mit Amerika.
Das große Kriegspr - qrmnm der Union auf

dem Papier.
W. T.-B. Bern , 12. April . „Petit Parisien " :neldet au?

New Dort : Die Regierung habe folgendes Kriegsprogramm
ausgearbeitet : Verwertung der Kriegsschiffe in ge¬
meinsamer  Tätigkeit mit den Alliierten ; Munitio n s-
lieterung ; ein Vorschuß  von 3 Milliarden Dollar au
die Miierten , deren Verproviantierung  gleichfalls
gesichert werden soll, E i u e M i l l i o n M a n n soll im ersten
Jahr militärisch ausgebildet werden, die zweite  Million
im z w e i t e n Jahc . Es würden keine Truppen nach Europa
geschickt werden, bevor nicht das erste Kontingent von einer
Million Mann ausgebildet und die Organisation für ihren
Unterhalt  auf den Schlachtfeldern gesichert sei.
Lebhaftere Propaganda der Kriegsopposition

Unklare Haltung Mexikos.
Der Eindruck des kaiserlichen Ostcrerlasses.

fDrshtbericht unseres Kr .-SonderberichterstatterS .)
Kr . Genf, 13. April , (zb.) Ter Berichterstatter des

„Petit Paristen " kabelt aus Washington : Die Opposition
gegen den Krieg beginnt eine lebhafte Propaganda , um
Wilsons Kriegsprrgrawm zum Scheitern  zu bringen.
Ae Oppositionellen stützen sich auf den großen Eindruck, de.:
die im Ostererlatz des deutschen Kaisers  ange¬
kündigte demokratische Reform  in Amerika macht.
Der erste Erfolg sei die Herabsetzung der Anleihe  an die
Entente von 25 auf 16 Milliarden . Die Absendung von
Truppen nach Europa wäre jetzt ausgeschlossen . Ae
Flotte  habe mit der Bewachung der eigenen Küsten und
Inseln vollauf zu tun und nur wenige  Schisse könnt« : der
Entente beim Krieg gegen die Tauckchoote helfen.

Große Unruhe verursacht in Washington, wie dem „Lyoner
Progrös " gemeldet wird, die verworrene Lage in Mexiko.
Sest Sonntag fehlen alle offiziellen Nachrichten. Die Poli-
stter seien überzeugt, Carranza suche Anschluß an
Deutschland  statt an Amerika. — Wilson gestattete den
amerikanischen Freiwilligen  an dar Westfront , die
nationale ameritanische Uniform  zu tragen.

Besorgnis über die Beschlüsse des Kongresses
;ur Dienstpslichtfrage.

(Aahtbericht unseres Il .-SonüerberrchterstatterS .)
17. Rotterdam , 13. April, (zb.) „Daily Telegraph " meldet

aus New Dort : Die Beratunge :: im Kongreß über die Vor¬
lagen dauern noch fort , namentlich über die Wahl zwischen
dem freiwilligen  System oder der Dienstpflicht  ist
die erregst Üb« die entscheidende Abstimmung!



güte » Freitag , 13 . Avril 1917-
herrsch wegea der Haltung der Opposition  eiiüge Be¬
sorgnis . Wilson befürwortet die Einführung der Dienst¬
pflicht, daS KriegSmnt dagegen will eine Probe mit der An¬
werbung einer halben Million Freiwilliger machen.

Ein besonderes Munilionsministcrium.
W. T.-B. Bern , 12. April . „Petit Parisien " meldet aus

New Uoik: In Wasbington wurde ein Mmntionskomitee ge¬
bildet, welches später in ein besonderes Munitions-
Ministerium  umgewontelt werden kann.

Roosevelts „sofortige" Expedition abgelehnt
IV. T.-B. London, 12. April . Der New Uorker Korre¬

spondent der „Daily Mail " erfährt , daß die Regierung im
Prinzip gegen  den Vorschlag Roosevelts, eine Expeditions-
armoe zur sofortigen  Entsendung nach Frankreich aus¬
zustellen, entschied. Die Armee und die Regierung sind der
Ansicht, daß keine Streitkräfte  nach Europa geschickt
werden sollen, ehe ein« Million ausgebildet ist und mit der
Ausbildung der zweiten Million begonnen worden ist.
Bau von 75 nordamerikanischen Luftschiffen

W. T.-B. Bern , 12. April . Die Agentur Radio meldet,
der amerikanische Kongreß habe 5 Millionen Dollar zum Bau
von 75 Luftschiffen ausgeworfen . Die Länge der Luftschiffe
soll 54 SJleter, der Durchmesser 10 Meter betragen . Sie sollen
Funkenstationen fuhren.

Die Holzschiffe für den Anslandshandel.
IV. T .-B. Washington, 12. April . (Reuter .) Präsident

W ' l s o n ersuchte Gcethals , den Erbauer 'des Panam .r-
kanals , die Aufsicht über den Bau von 1000 hölzernen
Schiffen  für den Auslandshandel zn übernehmen.

Der französische Enthusiasmus über die
Kriegserklärung Amerikas.

# Genf, 13. April , (zb.) Die .Kriegserklärung Amerikas
an Deutschland findet noch immer einen starken Nach¬
jubel  in der französischen Presse, die überschwengliche
Hymnen ohne Ende  findet . Clemencoau schreibt im
.Homme enchoine", daß das Eingreifen Amerikas und die
russische Revolution geradezu ein Wunder seien. Eine
moralische Wirkung auf das deutsche Volk wagt man daraus
aber nicht anzunehmen . Im Gegenteil hält der „Gaulois"
vom 6. Aprrl es sogar für sehr wahrscheinlich, daß sich das
deutsche Volk unter dem Eindruck der amerikanischen Kriegs¬
erklärung enger um den Thron scharen würde.

Ein neutrales Urteil über Wilson.
A Bern , 12. April . Das Verhalten des Präsidenten Wll-

!svn Deutschland gegenüber erfährt in der „Berner Tagwacht"
'vom 5.  April eine scharfe Verurteilung . Das nickits weniger
!,rls deutichfveundliche Blatt nennt die Botschafl an den Kon¬
greß sein neueste » Dokument elender Heuchelei,
;4ws einer Kommentars nicht wert sei. AIS Repräsentant eine»
Landes , 'dessen Großkapital aus dem Blut von Millio¬
nen Milliardengewinne  gezogen habe, besitze er um
allerwenigsten das Recht, sich zum Sittenrichter
aufzuwerfen und im Namen der Menschlichkeit einen ganzen
Erdteil in den Krieg zu ziehen. Die schamloseste Gewinn¬
sucht de? amerikanischen Großkavitals , als dessen getreuester
Anwalt sich der Demokrat Wilson fühlt, sei tatsächlich die ein¬
zige Ursache von Wilson Eingreifen in di« europäische Men¬
schenschlächterei.

Auch Coftariear
# Rotterdam , 12. April , (zb.) Reuter meldet aus

Washington : Costarica teilte durch seinen diplomatischen
(Vertreter in Washington dem amerikanischen Minister des
Äußern mit , daß es Wilsons Kriegserklärung an Deutschland
«unterftütze  und bereit sei, dies auch durch die Tat zu be¬
weisen. Es muß darauf hingewiesen werden, schreibt der
'„L.-A.", daß es sich hierbei um eine Reuter -Meldung handelt.

Starke Strömung gegen den Krieg in China.
H- Kopenhagen, 12. April . „Morning Post" meldet aus

Schanghai , die chinesische Regierung habe Deutschland noch
nicht den Krieg erklären können, weil eine Anzahl von
Militärgouvernenren gegen  den Krieg sei. Auch
innerhalb der Handelskreise  herrsche bedeutender
'Widerstand  gegen die Kriegserklärung . Der Korrespon¬
dent hofft, daß er trotz aller Hindernisse nicht mehr lang«
'dauern werde, bis die Kriegserklärung an Deutschl-rnd Dat-
sache geworden sei. _

Die Sorgen der Entente.
Znsamrnenknnst der leitenden englifchen

und französischen Minister.
W. T.-B. Paris , 13. April . (Drahtbericht .) Der franzö¬

sische Ministerpräsident R i b o t und der englische Premier¬
minister sind in Folkestone eingetroffen und hatten eine Un¬
terredung . Der französischeKrieqsminffter P a i n l e v e traf
Montag in London ein . Er hatte eine lange Unterredung mit
Lloyd Georg«  und kam am folgenden Tag noch einmal mit
ihm zusammen. Er hatte auch eine Unterredung mit den
englifchen Ministern Lord D e r b v und C a r f o n und mit
Generäl Robertson,  in denen wiederum die vollkommene
iübeveinstünnrnng der Pläne beider Regierungen über di«
Militärischen Operationen an allen Fronten sich ergab . Nach
seiner Rückkehr stattete der Kriegsmrmster dem König oer
Belgier in Calais einen Besuch ab.

Große Beunruhigung in England über die
Lage in Rußland.

(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)
17. Rotterdam , 13. April , (zb.) Die „Times " zeigt sich

tief bekümmert und beunruhigt  über die Vorherr¬
schaft der Extremisten in Rußland . Das Blatt will noch
hoffen, daß die Soldaten an der Froict die gemäßigte Partei
unterstützen werden. Der Sturz des jetzigen Ministe¬
riums  würde rur Deutschland  nützen . Wenn jetzt die
allgemeinen Wahlen unmöglich sein sollten, könnten nur di«
städtischen Semstwos der Revolution eine Stütze sein. —
,Z)aily Telegraph " meint , die Kundgebung der provisorischen
Regierung , Rußland verfolge keine Eroberungsziele , ebne
-den Weg für eine Friedenskor .ferer>z. — „Daily Cbronicle"
erklärt , nach der russischen Revolution und dem amerikanischen
MUvetfe » fei Kr d« Entente die Zeit  gekommen. M

_ Wiesbadener Tagblatt. _
bereit zu erklären , mit dem deutschen Volke über den Frieden
zu verhandeln , niemals aber mit den Hohen»
zollern. (!)

Aus dem britischen Reichskriegsrat.
Der Buren,eneral Smuts himmelt England als Land der

Freiheit an ! >
W. T.-B. London, 12. April . (Meldung des Reuterschsn

Bureaus .) Die Vertreter der Dominions,  die an
dem Reichskriegsrat in London teilnehmen , trafen gestern tn
Edinburgh ein. Der kanadische Premierminister Sir Robert
Borden  betonte in einer Ansprache die Bedeutung der Ver¬
sammlung . General Smuts  betonte , daß die Sache, wo¬
für er vor 15 Jahren gegen das britische Reich kämpfte, die¬
selbe sei, wofür er auch heute kämpfe, nämlich für b •c
Freiheit.  Vor 15 oder 18 Jahren tat uns das englische
Volk unrecht. Seitdem sammelten wir , fuhr Smuts fort,
nach dem alten Wort eines Apostels, feurige Kohlen auf
Ihre Häupter . Sie faßten wieder einen klügeren Entschluß,
Äs Sie uns die Freiheit zrrückgaben, die wir in Gefahr
glaubten . Unter britischer Flagge machten Sie uns frei und
legten dadurch die Grundlage zu einem großen Staate . In¬
folge der nach dem Burenkriege von Ihnen angenommenen
Politik kämpft die kleine Naticn , die vor nicht Violen Jahren
nrit eurer selten in der Weltgeschichte dagewesenen Kraft und
Ausdauer gegen Sie kämpfte, heute gemeinsam mit Ihnen.
Diese Folge ist durch ihre Rückkehr zu dem alte « Ideal der
Freiheit hervorgebracht, das der lerter.de Grundsatz der briti-
scherr Geschicke gewesen ist. Schließlich erklärte Smuts , die
Welt müsse für die Demokratie sicher gemacht werden.

Die wachsenden Lebensmittelschwierigkeiten
in England.

W. T.-B. Stockholm, 13. April . (Drahtbericht .) „Aston-
bladed" brrngt einen Bericht aus dom Privaibrief eines schwe¬
dischen Seekapitäns , der gegenwärtig sich in seinem in einem
englische» Hafen zurückbehaltenen Schiff befindet, und der
einein Freund in Stockholm 'Einzelheiten meldet, die die
Leberrsmittelfchwierig-keiten Englands in ein klares L'cht
rücken. Die Ernährung  ist , so heißt es in dem 'Berichr,
überans knapp.  Kartoffeln sind auch für Geld nicht zu
haben. Brot . Jucker und andere Dinge sind gleichfalls selten.
Die erglrschen Behörden, die ihr Bestes tun , um die Bedürf¬
nisse zu decken, teilen in der Befürchtung,  daß die Ver-
bältnifs« sich noch verschlimmern  werden , mit , daß die
Rationen für die zurückbehaltene schwedische Besatzung in
nächster Zeit noch wesentlich gekürzt weiden müsse.

Wachsen einer Friedensströmung
in Frankreich?

— Berlin , 13. April . Dafür , daß in Frankreich
Friedensstrinnungen an Boden gewinnen , führen verschie¬
dene Blätter die Tatsache an , daß ein am 1. Januar gegrün¬
detes Vclksblatt , das eine ausgesprochen friedens¬
freu ndliche  Tendenz vertrete , keveitS 45 000 Abonnenten
Sestüe

Franzöfifche Wühlerei gegen
König Konstantin.

W. T.-B. Bern , 13. April . (Drahtbericht .) Gewisse
Äußerungen des Generals E a r r a i 1 geben der französischen
Regierung Anlaß zur Beschäftigung mit Griechenland.
.Radical ", „L'Oeuvre ", „Evenement " und „L'Heure " be-
tcnen , der König von Griechenland sei gegen die
Entente,  deren Ultimatum durch allerlei Kunstgriffe um¬
gangen werde. Anscheinend sei der I a r bisher der Be¬
sch 2 tz« r deS Königs Konstantin gewesen. Da dies aufgehört
habe, müsse man ihn unschädlich machen  und VenizeloS
unterstützen, damit die griechische Republik  ansge-
rufen werden könne.

Erfolglose feindliche Angriffe
im westen.

Der Tagesbericht vom 13, April.
W . T.-B'. Großes Hauptquartier , 13. April . (Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Am Nordflügel des Kampffeldes bei A r r a S wurden
Anfangserfolge starker englischer Angriffe auf A n g r e s
und Givenchy cn Gohellr  durch unsere Gegen  st öße
weltgemacht.

Bon der Straße Arras -Gavrelle bis zur Scarpe zweimal
angreifende feindliche Divistonen wnrden verlustreich
»bgewiefrn.

Südöstlich von Arras sind mehrere Angriffe,
auch von Kavallerie , gescheitert.

An der von Peronne nach Cambrai und le Chatelet
führenden Straße kleinere Gefechte bei Gouzenueourt und
Hargicourt . Das seit gestern aus St . Quentin und der süd¬
lich anschließende Linie liegende lebhafte Feuer dauert an;
es bereitete französische Angriffe  vor , die auf beiden
Somme -Ufern heute früh einsetzten. Sie schlugen fehl.

Heeresgruppe deutscher Kronprinz.
Der heftige Artilleriekampf  längs der AiSne

und in der westlichen Champagne  dauert mit wachsender
Stärke an.

Vielfach vorfühlende Erkundungsabteilungen wurden zu-
rückgewiesen. Dabei blieben 100 Franzosen  in unserer
Hand.

Armee des GeneralfeldmarschallsHerzog
Albrecht vv« Württemberg.

Die Lage ist unverändert.
Aus dem

östlichen Kriegsschauplatz
und an der

mazedonischen Front
keine besondere« Ereignisse.

Im Westen  verloren die Gegner 13 , im Osten zwei
Flugzeuge.

Dar erste Generalquartiermeister: Ludendorff.

Abentz-AnSgabe. Erstes Blatt . Rr . 187.

Die Lage in der Schlacht bei Arras
ausgeglichen.

Die schwere englische Niederlage bei
Bullescourt.

W. T.-B. Berlin , 12. April . Auch am dritten Tag der
Schlacht von Arras ist 'den Engländern der beabsichtigte
Durchbruch nicht geglückt. Nachdem die deutschen Linien
ela st i sch zurückgebogen  und die Engländer gezwun¬
gen waren , di« Basis  ihrer angehäuften Artillerie¬
massen  zu verlassen, die ihnen einen Anfangserfolg am
9. April ermöglichte, darf heute die Lage als ausge¬
glichen  angesehen werden. Die beiden Gegner liegen in
schwerem Ringen,  das in einzelnen Brennpunkten jich
zur heftigsten  Schlacht steigerte. Trotz -der E-insätze von
Massenwellen , Tankgeschwadcrn  und K a 'va l le-
r i e konnten die Engländer , die auch vor den größten
Opfern  nicht zurückschrecken, um diesmal einen entscheiden¬
den Erfolg zu erzielen , kaum nennenswerte  BorteAe
erreichen. Besonders sch,wer waren ihre Verluste  bei den
gemeldeten Angriffen bei Bimy und Frampoux.  Feind¬
liche Kavallerieattacken beiderseits der Scarpe brachen über¬
all unter schweren Berlufteii der Engländer im Feuer zu¬
sammen. In der Gegend von Neuville-Vitasse geriete» mar¬
schierende feindliche Infanteriekolonnen in unser Artillerie-
feuer und wurden zersprengt. Besonders schwer waren dis
Kämpfe südlich der Scarpe . Bei Bullcscourt,  wo die
Engländer schon früh morgens Masse nangriffe  ansetz¬
ten. erlitten sie eine schwere Niederlage . Sämtliche
Angriffe brachen unter außerordentlich schweren
Verlusten  fiir sie zusammen . Wo es ihnen gelungen war,
in die deutschen Stellungen einzudringen , wurden fie ver¬
nichtet  oder gefangen  genommen . Die Zahl der Ge¬
fangenen übersteigt, wie gemeldet, 1000. Die englffchen
Tankgeschwader,  die in den Kampf eingriffen , fanden
großenteils ein rasches Ende.  Dreiviertel der P -«r-
zeLwogen wurden vernichtet und liegen zum Teil in den
deutschen  Linien , zum Teil unmittelbar davor.  Der
Erfolg der hier kämpfenden Truppen ist dem schneidigen
Gegenangriff erprobter Sturmkolonnen sowie dem mustergül¬
tigen Zusammenarbeiten der Artillerie und Infanterie zu
verdanken. Die Engländer wurden in ihre Ausgangsstellungen
zurückgeworfen.  Auch in der Luft wurde bei ArrnS
heftig gekämpft. Allein im Kampfgebiet der Scarpe wurde»
neun  feindliche Flugzeuge abgeschossen. Zwischen SoissonS
und der Champagne tobt die außerordentlich hef¬
tige Artillerieschlacht.  In der Gegend von Crao-
nelle  brach, der Franzose um 8 Uhr abends nach einstündi-
gem Trommelfeuer etwa in ein Kilometer Breite in mehrere»
Stnrmwellen vor. Im Handgranatenkcrmpf und stellenweise
durch Gegenstoß wurde der Angriff restlos abgefchläge «.
Es blieben Gefangene in unserer Hand.

Angres fest in deutscher Hand.
# Genf» 12. April . Trotz gewaltiger englischer Anstren¬

gungen ist laut „Temps " Angres fest in deutscher Hand.

Die schweren englischen Verluste.
# Genf , 12. April. Der Berichterstatter des „Matin " in

Haigs Hauptquartier teilt mit , daß die englischen Anstren¬
gungen , nordwestlich von Vimh gegen Angres vorzuftohen, er¬
folglos  waren . Die englffchen Opfer während 'der letzten
24 Stunden seien sehr erheblich.

Die englische Trauerparade für den
Prinzen Friedrich Karl von Preußen«

iDrcchtbericht unseres I7--Sond«rberlchtrrstatters.)
17. Rotterdam , 13. April , (zb.) Der „Neue Ratterd.

Courant " meldet aus Le Havre : Bei der Bestattung des lat
englischen Spital Sü Ettenne in Rouvray verschiedenen Pcin-
zen Friedrich Karl von Preußen ließ die englische Heeresver¬
waltung die dem Prinzen Äs Schwadronschef  gebüh¬
renden Ehren erweisen. Eine Abteilung von 100 Sol¬
daten  und mehreren Offizieren folgten dem Sarg . Zwei
englische Geistliche  verlasen Gebete, wonach drei Ge»
wehrsalve  n über das Grab abgefeuert und Trompeten <*>
blasen wu rden.

*

Eine Sonderausgabe des „Armee-VerordnungSblattS"
veröffentlicht folgenden kafferlichen Erlaß an den Kriegs?
m i n i st e r:  Um das Andenken des an seiner schweren, in
heiheni Luftkampf erlitteneri Verwundung gestorbenen
tapferen Rsttmeisters Prinzen Friedrich Karl  von Preu¬
ßen, König!. Hoheit, zu ehren, bestimme Ich : Die Offiziere
des 1. Garde -Regiments zu Fuß , des 1. Leib-tzusaren -Regi-
ments Nr . 1 und der Fliegerabteilung (A) 258 der 1. Arm«
legen auf 5 Tage Trauer an . Die Festsetzung deS Zeitpunktes
zum Anlegen der Trauer wird den Truppenteilen überlassen.
Ich bcauftrage Sie , Vorstehendes der Armee sogleich bekannt¬
zumachen. Großes Hauptquartier , den 10. April 1917.
Wilhelm.

All8 den verbündeten Staaten.
Kaiser Karl b 'im Grafen Czernin.

IV. T.-B. Wien, 12. April. (Meldung des k. k. Tele-
graphen-Kvrrespondenz-Bnreaus .) Der Kaiser  traf heule
mittag aus Laxenburg ein und erschien bei dem Minister
des Äußern Grafen Czernin  im Ministerium des Äußer»,
Nachher kehrte er nach Laxenburg zurück.

Große Lärmszenen im Ungarische«
Abgeordnetenhaus.

Das Verlangt» nach der nllaemeineu, gleichen und
geheimen Wahl.

W. T.-B. Budapest, 12. April. Als vor Beginn der Sitzung
des Abgeordneteichoajes der Miuijtexpräliüeut mrt bar



Nr. IW , ffrritflg, W . April 1917.
Übrigen Ministern den Sitzungssaal letrat , brach die Oppo-
sttion in den stürmischen Ruf aus : „ES lebe das allge¬
meine , gleiche und geheime Wahlrecht!  In diesem
Hause darf von nichts anderem mehr gesprochen werden, als
von dem Wahlrecht!" Als der Präsident die Sitzung ec-
öffnen wollte, vermehrte sich der Lärm der Opposition, wobei
die Unterbreitung einer WshlrechtArorlaae gefordert wurde.
Der Präsident suspendierte die Sitzung . Bei der Wieder¬
eröffnung wiederholten sich die Lärmszenen , so daß der Präsi¬
dent die Sitzung wieder suspendierte . Nach kurzer Unter¬
brechung wurde die Sitzung von neuem eröffnet . Der
Ministerpräsident unterbreitete inmitten des Lärmes ein
königliches Handschreiben, durch welches das Abgeordneten¬
haus vertagt  wurde . Das Handschreiben wurde von der
Rechten  mit „Elfen "-Stufen ausgenommen.

Deutsches Reich«
Merkworte zur sechsten Kriegsanleihe.
„Der Waffendienst der deuffchen Krieger , der Hilfsdienst

der Heimat , die Wehrpflicht des deutschen Geldes : das sind
die Kräfte , mit denen Deutschland kämpft und siegen wird.
Die Entscheidung steht bevor. Alle unsere Kräfte sind auf
daS äußerste angespannt . Das muß auch di« sechste Kriegs¬
anleihe beweisen."

v. Loebell,  StaatSminister und Minister des Innern.
*

„Geld setzt sich um in Nahrung und Kraft für Mensch,
Pferd und Waffe. Die Kraft gibt Wirkung und Erfolg,
dieser den Sieg und Frieden . Darum helfet von unten aus-
b«men !" v. Gallwitz,  General der ArtiÄer,«.

Der päpstliche Nuntius in München
gestorben.

»r . München, 16. April . sEig. Drahtbericht , zb.) Der
päpstliche Nuntius Monsignore Averesa,  der vo-r wenigen
Tagen an einer MrnÄdarmentzündnng schwer erkrankt war,
P heute nacht 12% Uhr in der chirurgischen Klinik gestorben.

Es ist ein merkwürdiges Zusammentreffen,
daß wenige Stunden nach dem Tod des Münchener Kardinals
v. B e t t i n g e r auch, der päpstliche Nuntius am baperffchen
Hof au § dem Leben scheidet. Monsignore Averesa fft seit dem
24. Januar d. I . Vertreter des Papstes an Stelle FrÄhwirchs.
der nach seiner KaMnalsernennung nach Rom kam. Der ver-
iftrebewe Nuntius Averesa hat ein Alter von 55 Jahre « « weicht.

* Der EmmgelisÄ-svziale Kougreß trat gestern in Berlin
zu seiner 26. ordentlichen Tagung zusammen . Die Erüff-
nunesansprache hielt der Vorsitzende des Kongresses Geb. Kon-
sistorwlrat Proseffor Dr . Daumgarten (Kiel ). Er er¬
klärte unter lebhaftem Berfa« den Ostererlatz des
Kaisers  für das Programm , das auch die Grundlage der
Mitarbeit für den Kongreß sein werde. Geh. Koufistoeialret
Professor D. Titius (Göttinge » ) sprach dann über d,e
gegenwärtige Krise von .Kultur und Christmstnm.

Zritat Kriegsanleihe!
DaterMsliebe,Sidurheitu. Serainn

ßnd drei Bürgen ifiir den Erfolg.

aus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Lineßletzle ungeheuere Stegestat in der Heimat
verlangt d e Stunde der Entscheidung in diesem Welteu¬
ringen , auf daß unser bleibe, w«S wir errungen . Am Ende
threr Kräfte stehen die ringenden Völker. Unseren Femdeu
ist das fiegessickeve Prahift :! längst vergangen, selbst Englands
silberne Kugeln" haben ihren Glanz , ihre DurchschlagÄrast
verloren . Freilich, auch wir tragen die immer schwerer,wec-
^denten Lasten nur mit größter Anspannung . Alber hell wie
Fanfaren bläst'S noch einmal zur letzten Schlacht, jiwt SftgeS-
durchbrr ch! Wer darf jetzt noch znrückbleiben? Herzu , '.etzl
gilt 's ! Jetzt mutz

Alles an die Front!
Auch die letzten, auch jene, deren Arm die Waffe nicht zu

führen vermag, in der Heimatarmee kann er und vurtz er
seinen Posten ausfüllen.

Le -. be dein Geld dem deutschen Sieg!
Wer nur ein Schefflet« sich abzusparen vermag , kann

Kriegsanleihe zeichnen Wer keine 1000 M. zeichnen k- nu.
«e'chne 100. N-er das nicht vermag . 20 oder 10 und auch das
einzelne Markstück wird von jeder Sparkasse zur Zeichnung
angenommen . Gib Kriegsanleihe ! Das Baterbcnw ruft 'S
mit den Poiaunen der Entscheidung jedem Deutschen noch«in-
mal ins Ohr . Ein Milli«nÄ>s« -Echs muß zurückkommen.
Überwältigend wird unser

Si »g
nur dann, wenn das Ergebnis der 6. Kriegsanleihe ubesva !»
tiaend wird . Deshalb darf keine verfLjbave Mark sich ft uze
v« ftecken. Deutschlands Leben ist dein Leben, Deutschlands
Fall .deine Armut und Schande!

— Sechste Kriegsanleihe . Im Anzeigenteil der vorliegerr»
den Ausgabe geben die Wiesbadener Danken bekannt, daß
fft Zeichnungen auf die Kriegsanleihe auch am Sonntag , den
16. April , von 11% bis 1 Uhr. «stgegennehmen. Die Schal¬
ter der Reichsbank find zu dem gleichen Zweck außerdem
Sonntagnachmittag von 3% bis 5 Uhr geöffnet.

_Städtisches Kleingeld in Mainz . Die Stadtverwaltung
Mainz Hot 500 000 Stück Zehnpftnrngmünzen , 500 000 Stück
Fünspftnnigmünzen und 100 000 Papierscheine zu je 50 Pp.
in Auftrag gegeben. Dft Münzen , dft aus verzinktem Euer:
hergestellt weiden, sind achteckig und tragen auf der vorderen
Seite daS neue Mainzer Wappen, während di« Rückseite den
Wert angibt . Mit der Herstellung ist eine Prägeanstalt in
Nürnberg betraut wanden. Die Stücke werden eine dauernde
Erinnerung an dft Kriegsnot bilden.

_ Diebstähle. Gestern wurde ein vor dem Ratskeller
«fflftstelltes Fahrrad Marte „Decker" Nr. 270 266 mit schwär-
jjpa 9HrtMm  vv» imbeiwlwftr Sstle geputzte». — i"'T’’vr

_ fogbabctter
wurden gestohlen aus den Zimmern eines hiesigen Hotels ein
schwarzer Pelzmanftl mit Skunckbesatz und rohseidenem
Futter inr Wert von 600 bis 600 M., sowie ein schwarzer
Taschewmuff aus dem Fell eines Alaskasuchses, mit schwarzer
Serde gefüttert , im Wert von etwa 150 M. In dem letzten
FM ist der Dieb zweifellos ein Hotelgast.

— Teure Kohlen. Vor dem Schöffengericht war Heute ein
kleiner Kohlenhändler wegen Krieg  s w u che r s zur Ver¬
antwortung gezogen, welcher reinen Grieß zu 40 Pf ., Griez,
gemischt mit wenig Nußkohlen, zu 45 bezw. 50 Pf . den Kumpf
abgegeben hatte . Bon dem Gerichtsvvffitzenden Amtsgerichts¬
rat Freiherr v. Stein wurde bei dieser Gelegenheit aus das
Unrecht aufmerksam gemacht, welches darin liege, daß heute
der kleine Mann für seine geringeren Bezüge derart höhere
Preift zahlen mufft gegenüber dem Besftrgestellten , welcher
ganze Fuhren kauft . Im übrigen berechnete ein Sachverstän¬
diger dft Generalunkosten, abgesehen tum dem Fuhrlohn , auf
nicht weniger als 25 Pf . für den Zentner , so daß durch jede
Instanz , welche sich über das Bedürfnis hinaus zwischen den
Großhändler und den Produzenten drängt , eine Verte  u e -
r u « g der Kohlen um 10 bis 20 Prozent bedingt wäre . In
d« Sache selbst wurde heuft noch nicht entschieden, vielmehr
erging Vertagungsbeschluß zwecks weiterer Aufilärung deZ
Falles.

— Zum Besten der Wiesbadener«riegssürftrge. Die großen
Doppilkmzerte die das Tulpen  sti e l- Orch «st e rmtter  Mit¬
wirkung guter Künstler an den Oster,eiertagen,n der Walhalla zmn
Besten des Kreiskomitees vom Roten Kranz oer-mta t-.e. baden
einen Reinertrag von 471 M. ergeben. Die Kon,rrte soleu leben
Samstag und Sonntag wiedffholt werden. Der Reinertrag wird
stets dem Roten Kreuz zugeführt.

— Tic Breukii»« Berluftlist« Nr. 88» liegt mit der Baherischen
Verlustliste Nr. 338, der Württembergischen Verlustliste Nr. 5->6 und
der Marine - Verlustliste  Nr . 108 vn der „Tagblatt
halle iAuskuustsschalter links) sowie ,n der Zweigstelle Bismarck,
ring 19 zur Einsichtnahme aus.

— Meine Rotize«. Die Bereinigung alter Burs che n -
schafter  von Wiesbaden und Umgebung bittet «»«, d,r auswm>
tigen, zur Kur hier weilenden Angehörigen der d e all me n und
österreichischen  Burschenschaften daraus aufmertzam zu
machen, daß am Samstag, den 14. April, im Poths-Brerdame, ^ang-
gaffe, Farbe nabend  stattsindet. «
v »rberichte über Kunst. vortrSge und verwandtem

» Anrbaus Das zugunsten der 6. Kriegsanleihe morgen Sams¬
tag abends 8 Uhr, im großen Saale statlftndmre Mon tt̂ r -Konzert

vereinigten Orchester des Königlichen Theaters und der Stabt
i>i-iesb-idev unicr Leitung des König!. Kapellmeisters Prof . Franz
Mannstaedt und des städtischen Musikdirektors Karl Schurr-qt °t-
aconet wie nicht anders zu erwarten, all,e,Ngrm Intereste. A.S
^listk , ist die Königliche Sängerin Gabr, :le Euglwth (Sopran , ge¬
wonnen. Erbfsnet wird das Konzert mit der „Taunvauser -Oiwer-
ture es folgt Ne Arie der Elisabeth: „Dick, teure Halle aus »Tana-
läuier" daraus „Hunuenschlackt" , sinsontsch« Dichtung für grvß--
O' chestcr und Orgel (Orgel: Friedlich Peterscu- vo» Fr « u Lsizt.
Lieder mit Klavierbegleitung von R. «-traust. H. Wolf und a.
Drcchms, und zum Schlich die Smfome Nr. 1 m E-Mol! von I.
Brahms. _ ___ ____ __ _ __

Provinz Hessen-Nassau.
Negierttngsbeffrst 7viesb «de« .

^ Limburg. 12. April. Wie der „N- ff, Bote"̂ meldet gmck
gestern abend inr hiesiaen Bahnhof der l8iabr,ge Rangi-" r < st
Mick, e l aus Elz bei« Rangreren , w i sche» d i eP u f f «r zwewr
Wagen, wobei er schwereK-ustElktzunqen ^ Ser*
^uckücktr wurde nach deni St . Bmcenchospi.al ubergestihrt.

Negieru »«stz«ZirÄ Kaks«!.

JjÄWÄ ‘'»SÄ ? S
N-LLLLL?ÄÄ “« 52 -
Fnstnägel eine germgsügige Berlehung mgezô n,
fliftimo zur Felge hatte, die es notwendq macht«, dem «ranren oen
rechten Unterschenkel abzunehmen. _ _

Gerichlssaal.

__ «rffrf glatt . grttf
nossenschaftsbsnk bisher eine Summe von 6553300 M. ver^
mittelt worden . Vorstand und Aufsichten des Instman
hätten in ihrer letzten Sitzung beschlossen , zur 6. Kriegs,
leihe zunächst den Betrag von 1600 000 M. lur ^ ang
schlossenen Genossenschaften und die J5an̂ . selMt
zeichnen , womit der vermittelte Zeiciinungsbetrag sich aui
über 8 Millionen Mark stelle . Der U m s a t zim Jahre 191b
hätte die Höhe von 85 Millionen Mark uberschritten iwd ctt
eingetretene außerordentliche Geldtlüssigkeit habe eiara
wesentlichen Zuwachs au Spareinlagen und D-qxrsiten ge¬
bracht . Der Reingewinn  des Jahres 1916 habe che
Höhe von 22 307 M. trotz der im Interesse der Mitgl eds-
ger*osserschalten modrig gehaltenen Zins- und
Sätze, nach welchen den Mitgiiedsgeiiossenschaften für ent¬
nommene Darlehen nur 4% Proz. berechnet , dagegen für
angelegte Gelder 4 Proz. vergütet wurden . Über die
Prüfungen der Revisionskommission des Auf Sichtsrates be¬
richtete an Hand vorliegender Protokolle Vorscbußverems-
kassierer D i e n s t b a c h - Usingen. Die Revisionen haben
zu Beanstandungen der Geschäftsführung eine ^ o
nicht gegeben . Die Bilanz wurde daher einstimmig ge¬
nehmigt,  dem Vorstände Entlastung erteilt und di^
aen Organen vorgeschlagene Reuigewuinverteilung g
nehmidt , nach welcher den Mitgliedsgenossenscnaften eine
Dividende  von 4 Proz. ausgeschuttet und der Rest den
Reserven der Bank, zugeführt wird . Die turnusgeraäß au*-
scheidenden Vorstands - und Autsichtsratsmttgliedsr Lehrer
Wittgen - NordensUdt , Vorschußvereins - Kassierer
Dienstbach - Usingen und Vorschußverelns -Kassierer
H i ni m e r i c h - Herschbach und KreisscbuLmspektor
Pfarrer Dr. Seibert - Pauroi  wurden einstimmig wieder¬
gewählt und an Stelle des wegen Krankheit seta Amt nieaer-
legended Direktors Wifimann - Frankfurt  a . M. wurde der
Direktor des Vorschußvereins Biebrich , August Hassen¬
bach,  neu in den Aufsichtsrat berufen . Direktor No wak
berichtete über die notwendige E r w e 11e r u n g der so„
nannten Passivkreditgrenze  gemäß ^ 49 des
Reichsgecossersrhaftsgeseteea und wird bescntossen . oen
Betrag von 10 MUlionen Mark als Höchstbetrag hir AnleA«
und Sparanlagen bei der Genossenschaftsbank kestzu^ zM.
Auf Antrag des Vorstandes wurde fernerhin einstimmig he-
^hloesen ! den Geschäftsanteil v,n 50 auf 100 M. zu erhöhen
Nach harmonischer AbwhkUmg der Tagesordnung richte^
der Vorsitzende des Aufsichtsrates Laudrat v. 1Ie !. m !) “ 1 ^
an die versammelten Vereinsvertretev von v«Telj?lan ^1** ^
Erwägungen ausgehende ermahnende Worte, rn der Heimat
auf eine weitgehendste Zeichnung der o- K S
anleihe  hinzu wirken , deren Zeiclmuugiwrtiluß betonst-
lieh am 16. d. M. vorliege . Er sei uberzeugt , Jaß me Ge-
l-oftsenschäften wie bei den früheren Kriegsanleihen , so auch
bei der sechsten alles tun wilrden , um zu einem vollen Er
folge beizutragen , mit welchem nur allein soweit der Kamp,
hinter der Front in Betracht, käme , die Sache eines runm-
reichen Friedens gestützt und gefördert werden könne.

Amtliche Devisenkurse ln Deutschland.
W.T.-R. Berlin, 13. April (Drahtbericht .) Teie gm*

phische Auszahlungen für:

sääjää-  ALM aWÄS
fN«Hi ä« IL.n M n«-te goldene Uhr und obendrein

■a tg g
Neues aus aller Mell.

En. Dammbruch. B er l i n , 12. April. , Laut „Berliner Tage.
Mn+t" durchbrach bei Scknllennngen. Kreis sthederung, der Ru.girom
^ . zte Stellen dm Deich Virt B i eH sei «mgekommen. mehrere
Familien Würden vermißt. _ , „ „ „ _ .

18 gg  LAW
Unvorstchtiqttit^ ewes jüngstê Sohm/entlud " sich ein

LdeL Sewär °und tLf den Vater in die Seite. Der Verletzte ist
an der Verletzung gestorbe n. __

Handelsteil.
Genossenschaftsbank für Hessen-Nassau.

- Wiesbaden , 12. April . Heute fand dahier unter
Leitung des Aufsichtsrat »-Vorsitzenden Komgl Kamn.er-
herrn und Landrat v. Heimburg die 23. ordentliche General-
versammhmg der Genossenschaftsbank filr Hesser -Nassnu
Sitzungssäle des Instituts statt . Den Verwaltungsbencht
des Vorrtandes erstattete in erschöpfender V eise Direktor
Ktifiean.  Derselbe wies auf die günstige Entvocko
lung der Genossenschaftsbank im dritten Kriegsiahre hin,
welches neben einem Zuwachs von MitglieJsgenossen-

hauptsächlich auch eine bedeutende Erwiderung
der geschäftlichen Umsätze gebracht habe uud ui besonders
hohem Maße eine nie erreichte Geldflüssigkeit erkennen
lasse So betrage das heutige Guthaben bei der Preußi¬
schen Zentral - Genossensehaftskasse  Berlin,
als deren Verbandskasse die Genossenschaftsbank arbeite,
über 4V* Millionen Mark. Aul Anraten der Staatsbank sei
man der Gewährung voa Kommunal -Darlehen ntcht naher
getreten da die Langfristigkeit solcher Kreditgewährungen
vollkommen aus dem Rahmen der kredit ^ nossensohaftheheu
Tätigkeit fiele . Dahingegen seien die brsöerigeii fünf I
Kriegsanleihen  ein wmko -nmeoes Veottlfür die An- J

kb  Cberschüßsen gewesen umd warn «turä » um

Holland
Dänemark . . .
Schweden . . . .
Norwegen . . .
Schweiz.
Oesterreich -Ungarn
Bulgarien . .
Konstantin Opel

BB1 .7B O. Mk. 380 .85 » . für
17 * 00 G. . 174 .50 B. « lOOKron*-

- . 180 .75 B.180.25 Q. - - _ „174.25  O. « 175.75 B.
125.37 O. « 126.87 B.

84 .30 B.
80 .62 B.
20 .90 B.

126 .58 B.

100 Kronen
100 Kronen
100 Francs
100 Kronen
100 Lewa

I türk . PEd.
100 Peseta»

64 .20 O.
78 .82 O.

ruMi&umuiiwv» . . . 20.80 Q.
Spanien. T . . . . 125.50 0.

Amtlicher Weehtwrf- ZIattaS.
R«rlki . fiI Ital. Plätze . 51 Londooß1/*IPeteMjmr«. • ISojvw’eJ^s ^ lfensl ffirrtesas :I*&.?

Banken und Geldmarkt.
® Vom Berliner Geldmarkt Berlin,  13 April Un¬

geachtet der erheblichen Beträge , die fortgesetzt auf die
neue Kriegsanleihe  eingezahlt werdenjbieten die
Banken tägliches Geld  zu etwa 4' L Proz . weiter
reichlich anf indessen ohne laß danacn grööm-w B^ ehr be-
steht . Per private VVechselziusfaÖ  stellte »ich
heute auf 45/s Proz . und darunter . Doch ist zu bemerken,
daß dieser Satz nur genannt wird, denn ^ .ec^ rf*
haupt nicht zu bekommen . Vom Devisenmarkt ist
das Einstellen  der Festsetzung des Prowes Bir die
Devise NewYorkzu  erwähnen . Die _irt New
Verlier Auszahlung waren ohnehin seit dem Abbruch der
diplomatischen Beziehungen zwischen Deutschted und
Amerika schon auf ein Mindestmaß zusammeageschrumpfl.
ln den jüngst vergangenen Tagen hatte in Beili ’i lebhafte
Nachfrage nach holländischer , nordischer und schweiz <>
lischer Auszahlung eingesetzt ; diese Bewegung sejte sich
dann fort , so daß dem Begehr nur bei erhöhten Prosen
entsprochen werden konnte . Es wird immer noch öster¬
reichische und türkische Währung augeboten.

Industrie und Handel.
« Deutsche Waäen - und Munitionsfabriken , Berlin-

Karlsruhe . Berlin,  12 . April . Der AufsIcUtsrat - er
Deutschen Waffen- und Mimiüonsfaonkeu Berhn -KarUiuhe
beschloß , die Verteilung einer Dividende  von 3ö Pioz.
Cwie i . V.) Voranschlägen. _ _ _
( * Die Holzverkohlungs -Industrie , A -G «n Konstanz,
teilte eitern Aktionär auf seine Anfrage mit, daß jedenfoUs
mit dei selben Dividende wie im letzten «jeschafts âbr
(15  Proz .) gerechnet werden dürfe. „ . _
' * Die Portland -Zementfabrik Germania , A.-or. m Han¬
nover , bleibt bei einem Gnmdkapital von 7 375  000 M. für
aas _ . wegen der Verlegung des Geschäftsjahres — diesee-
nfal uur  sechs Monate umfassende Rechnungsjahr divi¬
dendenlos (wie seit sieben Jahren ) . . 0 _

* Die Reis- und Handels -A -G in Bremen schlägt 4 Pro«.
fi V 5 Proz .) Dividende vor . . . .. .
1 * Pie Chemische Düngeriabrik Rengsburg schlagt
15 Proz . (i. V. 10 Proz .) Dividende vor.

Wettervoraussage für Samstag, 14 . April 1917
«■■ Bar M«teorologi »cbfti‘. Akt ei hing des 1hysiksl Verein « m Pnnhtat «. H

Meist heiter , trocken , wärmer.
Wasserstand des Rheins ,

»m 13. April ,
BitkrUk . r .»!> > « » « «krtjUk » Vdrmlttafeaak » 2.1* » » 2U » » »» 1.01 . » l «i » »

Die ALend-AitsgtlHe umfaßt 6 Seiten
tzaupitchriflleiter: A. He, »rb »rv-

« «rantw °rtl>» für »nitlche Boütit : A. tzeg - rHorS:  tSr Auslanv»», »»»
vr »kil # Sturm:  für btn UnterbaliunqSleil: B, v. S « ufst * »_ . . . . _ uDiekfiAka« ittth. .\«n Wnilihni'hpiii'lfll l 5t Ä.. S) S t e f e HB

lür BftmiidltM uns OCHwtimourn : «.. jmm , "VI~ - —
t" Kj. AniriMtn unb Stdlimii : b . Xornaui;  iümliich in Bici3 >Otit
—Sti 8 . Scheuen ». ,,Ich .» H°,« ud.brm-» ri i» mtUMm.

MC SchriillriNi», : 12 »i» 1 Uhr.
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Ausgabe der Brstkarten am SamS --
tag,  den 14. April 1917. — Zeit : Die
gleiche, wie die VerkrnrfHstunden für
Fleisch. — Ort : Naffauer Hof.

Es wird ausdrücklich darauf hin-
aewiesen, daß die Abholung in den
Vormittagsstunden bewirkt werden
muß, am Nachmittage ist die Aus.
gabestelle geschloffen. 1

Sonnenberg , den 12. April 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

“ --»muilWlJIl

Verkauf von Heringen am Freitag,
den 13. Avril, von nachm, ab, in den
hiesigen Geschäften. Es erhält jeder
Einwohner einen Hering zum Preise
von 23 Pf . Ausweiskarte ist vor-
zuzeigen. *

Sonnenberg , den 12. April 1917.
Der  Bürgermeister . Buchelt.

Ausgabe der Fleischkarten für die
Zeit vom 16. April brs 13. Mai am
SamStag , den 14. April . — Zeit:
die gleiche, wie die VerkaufKstunden
für Fleisch. — Ort : Naffauer Hof. —
Es wird ausdrücklich darauf hinge¬
wiesen, daß die Einwohner die
Karten bei der Ahholung sofort nach¬
zuzählen verpflichtet sind. Spätere
Einwendungen muffen unberücksich¬
tigt bleiben. Ebenso kann für ver¬
loren gegangene Karten kein Ersatz
geleistet werden.

Nach Abschnitt IV, Ziffer 7, der
Ausf .-Anw. vom 8. 9. 1916 sind die
Haushaltungs -Vorstände verpflichtet,
auf den Karten an den durch Vor¬
druck kenntlich gemachten Stellen die
Namen der Karten -Jnhaber einzu-
traaen . *

Sonnenberg , den 12. April 1917.
Der Bürgermeister . Buchelt.

Betrifft : Fleisch- Ausgabe.
Abstempelung der Fleischmarken

am Samstag , den 14. April 1917. —
Zeit : die gleicke wie die Verkaufs¬
stunden für Fleisch, und zwar:

Nr . 1201—1600 von 348—9 vorm.
Skr. 1501—1666 und 1—300 von

9—10 Uhr vorm.
N. 301— 600 von 10—11 vorm.
Nr . 601— 900 von 11—12 vorm.
Nr . 901—1200 von 12—1 mittags.

Ort : Naffauer Hof. *
Sonnenberg , den 12. April 1917.

Der Bürgermeister . Buchelt.
Bett .: Zurückgabe von Lebensmittel,

karten.
Wir richten an die Familien das

dringende Ersuchen, die Lebensmittel¬
karten von den zum Heeresdienst ein-
iberufeinen Personen sofort zurück-
zugeben, ebenso von den verstorbenen
Personen.

Die Zurückgabe hat innerhalb der
nächsten 3 Tage in den Vormittags¬
stunden von 8—12 Uhr zu erfolgen.
Wer unserer Aufforderung nicht ent¬
spricht, muß leider zur Strafanzeige
gebracht werden. *

Der Bürgermeister . Buchelt.

Nun wird's
über höchste Zeit

-daß auch Du Dich auf Deine Pflicht beflnnfl!

Am Montag, dem 16. April,
Mittags1 Uhr, wird die Zeichnung auf

die6. Kriegsanleihe geschlossen.

Willst Du wirklich unter den Wenigen sein, die fljr
Vaterland in so ernster Stunde im Stich gelassen

haben? Was sollte wohl aus uns allen, aus
Dir selbst werden, wenn andre ebenso

kleinmütig dächten wie Du?
Willst Du zögern, bis es zu spät ist?

Willst Du Dich der Gefahr Aussehen, vor Deinen
Angehörigen, Deinen Freunden und

Bekannten erröten zu müssen?

Also
Hole sofort das Versäumte nach und zeichne mit

allem, was Du hast und was Du auftreiben kannst,
Kriegsanleihe!

nimm»-—

F178

Sedute Kriegsanleihe!
Zur Entgegennahme Ton Zeichnungen halten wir unsere Schalter auch am

Sonntag , den 15. April,
von UV * bis 1 Uhr

geöffnet.

Baiikeommaiidite Oppenheimer&Co. Direetion der taauischen Landesbank
Bank für Handel nnd Industrie Dresdner Bank

Filiale Wiesbaden Geschäftsstelle Wiesbaden
Marcus Berle&Co. Genossenschaftsbank für Hessen- •
Deutsche Bank Nassaue. G. m. b. H.

Zweigstelle Wiesbaden Gebrüder Krier
Direetion Jer Disconto-Gesellschaft Mitteldeutsche Creditbank

Zweigstelle Wiesbaden Filiale Wiesbaden.
Vereinsbank Wiesbadene. G. m. b. H.

Verein sür Nassamsche Altertums¬
kunde nnd Geschichtsforschung.

Am Samstag , den 14 , April , abends « Uhr, findet im
Hotel Taunus die

Hauptverfammlnng
statt , auf der Herr Universitäisprofessor Dr . lieber - Frankfurt a. M.
einenBortrag über „Tie Stellung Syriens in der Geschichte
deS östliche« Mittelmeeres " halten wird. F561

Gäste willkommen.

husten
Wiesbadener Tablette«

helfen bei Husten, Heiserkeit, Rschen-
katarrh u. dergl. « ehr. 278

H ff)Wf f ■ famnnitfi* 11

Einige «nt erhaltene und neue

SWdWsiWkll
verschied. Systeme vermietet u. verk.

ütttitaiftiiiaiiiis sautet.
Rikolasstraße 24. Telephon 3125.

Stets gr . Ausw. frische Kohlepapirre
u. feinste Marken Farbbänder am
Lager . Alle Bürobedarssart . u. Nruh.
Alleinvertrieb der neuest. - Kappel"-
Schreib- u. Büro -Maschinen für
Heffen-Naffau rc. Zuverl . fachmänn.
Reparat . Erstes u. ältestes Maschin.-

Schreib-Bnro und Lehr-Jnstttut.
äbumair mtb OMrttr  Arbeiten.

Bekanntmachung.
In Ausführung des Gesetzes vom 7. August 1911 , betreffend die

Beschulung blinder und taubstummer Kinder , werden die im Stadtbezirk
Wiesbaden wohnenden Eltern und gesetzlichen Vertreter aufgefordert,

die blinden und staubstummen Kinder , welche das 4 . Lebensjahr
vollendet haben, bis zum 25 . April l . I . im Rathaus,
Zimmer 27, anzumelden . « F 452

Wiesbaden, den 13. April 1917.
Der Magistrat.

An die Schuljugend!
Die Schulkinder der Volks- und Mittelschulen

haben sich morgen (Samstag ), den 14. April,
vormittags 10 Uhr, in den Klassenzimmern ihrer
Schulen einzufinden, um Weisungen ihrer Klassen¬
lehrerllehrerinnen) entgegenzunehmen. F452

Die piiitfie StfiuIDeputation:
I . A.: Dr. Müller, Stadtschulrat.

Infolge der Wiedereinführung der

Sommerzeit
wird am 1 « . April ds . Js . eine Umstellung der Schaltuhren
für Treppenbeleuchtung nötig . Ta es infolge Personalmangels unmöglich
ist, sämtliche Uhren an einem Tage umzustelUn, ist es nicht zu vermeiden,.
daß in manchen Häusern vom 16. ab die Treppenbeleuchtung noch einige
Tage eine Stunde länger , also bis 10 Uhr abends , brennt . Hausbesitzer
und Mieter werden hiervon in Kenntnis gesetzt. F452

Städtisches Elektrizitätswerk.

OewiDD-Anteil-Anszahlaag
Laut Beschluss der Hauptversammlung vom 5. April d . Jeh

ist der

Gewinn-Anteil für 1916
auf 5'/2°/o

festgesetzt — Für die vollein gezahlten Geschäftsanteile Ludet die
Auszahlung der Gewinn -Anteile von heute ab gegen
Vorlage der Geschättsanteilbächer an unserer Kasse
vormittags von 9— 1 Uhr statt . Gleichzeitig bitten wir diejenigen
Mitglieder , welche ihren Geschäftsanteil noch nicht voll eingezahlt
haben , um Vorlage ihres Geschäftsanteilbuches zwecks Zuschreibung
des Gewinn -Anteiles . § 225

Wiesbaden , den 7. April 1917.

Vereinsbank Wiesbaden
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Meis Schonfeld

Geschäftsgebäude : Mauritiusstrasse Nr . 7.

Ißt MrsMe»
oni Wem

E. ®. m. b. H.
Büro : Hellmundstraße 45. 1. Stock. Telephon 489 — 490 — 6140.

Wir machen unsere Mitglieder darauf aufmerksame
daß sie die

Abstempelung
der

»eilen MhrMcknrtt»
in unseren Läden dort vornehmen lassen, wo sie
bisher die rationierten Waren gekauft
haben, bezw. künftig Zu kaufen beabsichtigen.

Der Borstand.

Makulatur zu haben im
Tagdintt -Nering.

I



«fette 6. Urmtag, 13. April 1917. Wiesbadener Tagblatt»

Walhalla!
Direktion : Frans Lederbosen . Geschäftsleitung : Arno TuIpeustieL.

Seilen Samstag «. Sonntag:
Grosse

Doppel Konzerte
zn Gunsten des Wiesbadener

„Kreiskomite “ vom Boten Krenz.
unter Mitwirkung bedeutender

Knust-Kräfte
in sämtlichen Räumen der Walhalla.

| Nur für Damen! 1
= Erstes und ältestes Institut s

am Platze!
in

| Haarentlerming |
= durch Elektrolyse dauernd u. E
= narbenfrei unter Garantie s
= (System Dr . Classen ).
| Gesichtspflege |
s nach neuestem System .. g
1 Frau E . Gronau , 1

Kirchgasse 17, I. W
..

FeldlMlpe«u. Erslltzbktleriell
Moritzstraße 3, Hof.

3mTheatersaal; Grosses Konzert
des verstärkten und beliebten

Tulpemtiel-0rdiester!
Resi Lehmann

Sch er z-
Liedersängerin.

Fred Fürdelly
Heitere Vor¬

trage i. Nassau.
Mundart.

Lehmann*
Knrclll
Modernes

Duett.

Toni Buk
Der fidele Bauer
Bayerischer Charakter-

Darsteller.

Alfons Peschke
Zauber - u. Ent-
fesslungskünstler.

Rosa Kairello
in ihren

Tanz-Schöpfungen.

Lilly Barelli
Vortrags-

Küngtlerin.

Arno

Tulpenstiel
in sein, illustr.

Potpourris.

r  W okHungs -Einricktuneen!
Schlafzimmer , Wohn-, Herren-
u. Speisezimmer , Salons , groß.
Küc hen läget , eine . Möbelstücke
sowie Polster - Sessel, Sofas in

bekannt guter Qualität.
Weyershäuser u. Rübsamett,

Möbelfabrik,
Wiesbaden — Luisenstr . 17.

Offeriere:
500 Fl . Hallgartener ä Fl . 3 Mk.
900 Fl . Mettenheimer Goldberg ISIS

L Fl . 3L0 Mk.
Josef Schmitz.

Dotzheim. Rheingauer Weinstube.

Jede Woehe neues Programm.
Volkstümlicher Eintritt 20 Pf.

Loge und Balkon (ohne Trinkzwang) 50 Pf. E

Im Restaurant Jot 8
NB. Jeden Sonntag morgens 11V, Uhr : | ^

Früh - Konzert
■n Gunsten des Roten Kreuzes :: ausgeführt vom

alpenstiel ■Orchester.
Eintritt 10 Pf.

ZT ÜNiiHniiiiiiiiimHiHflMiinuHiiiiimtiHiiiiiiiiiuiiiiiiiiifnHiiiiimmiHflHmimimiiiitiiiiitiimmiuiiin

8 s„“£: Ocone DoDpel-Danlellungen
5 Uhr und 8 Uhr.

Sonntag«: Eintritt in allen Räumen 20 Pfg.
Die Direktion.

cooooooooooooooooooo
X crgrösser ungen

nach jeder kleinen Photographie od. aus jedem Gruppenbild , auch von Zivil
in Feldgrnu , werden billigst ausgeführt . Emalllebiider für Broschen etc.

Frieda Simensen , Rheinstr. 56 (früher Rheinstr. 60).

| Uj .®t.JUptnoertln,Mlioniiestintitn
Montag , den 16. April , abends 8 Uhr pünktlich,

in der Aula des Lyzeum I , Eingang Mühlgaffe:

Lichtbilder Bortrag
von

Geh. Reg.-R«t Prof . Dr. ^ rmeid-Hnnnover
über : E372

.MllM». Setlien ml  Ile IftrteL
Ine leiioiele ml lern Stiege."

Eintritt für Mitglieder frei, für Nichtmitglieder 50 Pfg.

Mein liebes , gutes Mütterlein.
ZeitaemäheS Lied von Große . Text und Melodie ergreifend schön!
Für Klavier und « esaug nur 1 Mk. ; Fantasie 1.50 ; Zither 80 Pf . ;
SaC-Orch. I.S0 bei Franz 8«heilenberg , Wiesbaden , Kirchgasse 33.

|Mtr über das gesetzlich Massige Matz hinan«
27^ Haler, Mengkvrn, Mischfrncht, warin
stch Hafer beendet, aber « erste verfüttert,

verkündigt stch am  Kateriande:

So lange Vorrat reicht k

Regenhüte
in grosser Auswahl.

Hüte werden zum Umformen
und Garnieren angenommen.

mina Meiner,
Webergasse 7.

Empfehle:
Stan - eu-BanMe

uud Bouillonwürfel
mit hohem Fettgehalt,

100 Stück 4.20 «Kart. ,
Kafernen -Drogerie,

Endtmukt der Stratzeubahn -Lrme 5.

^wetfckeu
in 6-Pfd . Wecksgläfer,

mit Zucker konserviert & Pfd . 2 Mk.
Roonstratze 6, Frontsö , r ., von 12 biä
2 Uhr und nach 6 Uhr.

Kopslllllslhßilllitr 20  Vf.
Friedensware , alter Preis . Puder
Papier, echt. 50 Blatt stark, 80 Pf.
I- Brillantine in Tuben u. Flaschen
zu 1.— Mk.

Parfümerie Backe. Taunusstr . 5.

Kurhaus-Veranstaltungen
am Samstag , 14. April.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
ipelle P. Frendenberg i
KochbrunnenTrinkhalle.

der Kapelle Frendenberg in der

1. Choral : „Allein Gott in der Höh’
sei Ehr ’ “ .

2. Ouvertüre zur Oper „ Zampa 1
von F. Herold.

3. Zwei Liebeslieder ohne Worte
a) Liebesbotschaft , b ) Um Mitter
nacht von Meyer -Helmund.

4. „Tanzen möcht ich“ , Walzer aus
Die Czardasfürstin “ v. Kälmän

5. Fantasie aus der Oper „ Rigo
letto “ von G. Verdi.

6. Marsch aus der Operette „ Lock
vogel“ von Ascher.
Abends 8 Uhr im großen Saale:

Monster- Konzert
zu Gunsten der 6. Kriegsanleihe.
Ausgeführt von Mitgliedern des
König !, und des Stadt . Orchesters

(über 100 Mitwirkende ).
Leitung : Franz Mannstaedt —

Carl Schnricht.
Gesang : Frl . Gabriele Englerth.

Orgel : Friedrich Petersen.
Vortragsfolge:

1. R. Wagner : Ouvertüre sur Oper
„Tannhäuser “ .

2. R. Wagner : Arie der Elisabeth
„Dich teure Halle “ aus der Oper
„Tannhäuser “ .

(Gabriele Englerth .)
3. Franz Liszt : Die Hunnenschlacht,

symphonische Dichtung für großes
Orchester und Orgel.

-Pause . -
4. Lieder mit Klavierbegleitung:

a) R. Strauß : Ruhe meine Sele.
b) H. Wolfl : Das verlassene
Mägdelein, c) J . Brahms : Treue
Liebe dauert lange.

(Gabriele Englerth .)
5. J . Brahms : Symphonie Nr . 1 in

C-moll, op. SS.
Ende gegen 9•/« Uhr.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden bei Beghm des
Konzertes pünktlich geschlossen und
nur in den Zwischennausen geöffnet.

Die Damen werden gebeten, anf
den Parkettplätzen ebne Hüte er

Abschied und Benefiz: Sonntag, den 15. April
im Tergni ^ Hngs -Palast.

Beamten- und Bürger*
Nonjum-verein.

Unsere Filiale Franken straffe ist nach

Emser Straße 2 verlegt.
Die Eröffnung findet Dienstag , den 17 . d. M .» statt.

Diejenigen Miiglieder und Kunden, welche ihre Verteilungswaredort
kaufen wollen, bitten wir, stch in dem dortigen Lokale zu melden. F561

Der Vorstand.

Pfaudverkauf.
Sonnabend, den 14. dss., vorm. 10 Uhr beginnend, werde ich i«

Pfandlokale Reugaffe 22 im Hofe öffentlich meistbietend gegen Bar-
zahlung versteigern:

1 Klavier. I zw.Kleiderschrank, 1Salontischchen, 1Handnähmaschtae.
versch. Silbergegenstände, Bilder, Spiegel, Hirsch- u. Nehgeweih«,
Betten, Uniformstücke, Haushaltungsgegenstände, Korbdeckel, eine
Anzahl Koffer, Tüten, Lumpe» u. n. m.

Versteigerung bestimmt.
Wiesbaden , den 13. April 1917.

Richter , Gerichtsvollzieher,
Oranienstraße 48, I.

Dame nf riseur

ette
michelsberg : 6

Grösstes Spezial -Geschäft
für moderne Frisuren und

Haar*
arbeiten.

Massige Preise.

Aaferbgui ^ aller Haararbeiten auch von ausgekämmten Haaren.
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Bekanntmachung.
In der Zeit vom 16. bis 23. April

d. I . siitdet im Stadtkreise Wies¬
baden die Musterung der im Jahre
1839 geborenen Lcmosturmpflichtigen
statt.

Vorladungen werden den einzel¬
nen Gestellungspflichtigen noch per¬
sönlich zugehen.

Die Gestellungspflichtigen haben
sich an den betreffenden Tagen
pünktlich um V28  Uhr morgens im
Saale des Hauses Goldgasse 4 in
sauberem Anzuge, mit reinem Hemd
bekleidet und sauber gewaschen, der
Ersatz-Kommission vorzustellen.

Innerhalb und außerhalb des
Musterungslokales haben die Ge¬
stellungspflichtigen während der
Dauer des Geschäfts sich ordnungs¬
gemäß und anständig zu betragen
und jede Störung des Geschäfts
durch Trunkenheit , Widersetzlichkeit,
unerlaubte Entfernung , unnötiges
Sprechen, sowie ähnliche Unge-
hörigkeiten zu vermeiden. Das
Rauchen ist den Gestellungspflich¬
tigen während der Abhaltung des
Musterungsgeschäfts verboten.

Zuwiderhandlungen gegen die
Verordnung werden auf Grund des
8 3 der Polizeiverordnung vom 27.
Juli 1898 mit Geldstrafe bis zu
30 Mk., trn Unvermögcnsfalle mit
verhältnismäßiger Haft bestraft.

Unpünktliches Erscheinen, Kehlen
ohne genügenden Entschuldigungs¬
grund wird, sofern die betreffenden
Gestellungspflichtigen nicht dadurch
zugleich eine härtere « träfe ver¬
wirkt haben , nach 8 26 ad 7 der
Wchrordnung vom 22. Nov. 1888
mit Geldstrafe bis zu 30 Mark oder
Haft bis zu 3 Tagen bestraft.

Die Vorladungen sind mitzu¬
bringen . *

Wiesbaden, 10. Avril 1917.
Der Zivilvorfitzendc des Aushebungs¬

bezirks Wiesbaden (Stadtkreis) :
v. Sibenck.

Sperrzeit für Tauben.
Tauben dürfen während der Saat¬

zeit nicht aus den Schlägen gelassen
werden. Die Dauer der Saatzeit ist
vom Feldgericht vom 19. März bis
18. Mai d. I . bestimmt worden. Zu¬
widerhandlungen werden nach den
88 3 u. 17 der Feldpolrzeiverordnung
vom 25. Mai 1894 mit Geldstrafe bis
zu 30 Mark oder mit Haft bestraft.

Wiesbaden, den 17. März 1917.
Der Oberbürgermeister.

U^ ichtmWe AjchtliZ
Ein Einlegschwein,

ca. 1 Ztr . schwer, zu verk. Näheres
im Ta gbl.-Verlag._ __ Hx

Frischmelkende Ziege
zu verk. Hermannstraße 28, Hth. 1 r.

WT “ Für Kommunion: Kreuz
mit Diamant, Prachtstück, 50 Akk.
Anzus. Schwalb. Str . 35, Uhrenlad.

Eleganter Mahagoni-Salon
zu verkaufen. Besichtigung bis
Donnerstag, 11—1 u. 3—4 Uhr.
Händler verbeten. Adresse zu er-
fragen im Tagbl.-Verlag. _Gg

Kleider-, Küchenschr., Waschkom.,
Betten, Spiegel, Kom., Waschmange,
Stühle, g. erh„ bill. Adlerstr. 53, P.
Rad, Tiefatmungsschaukel. Tnrnreck.
Ringe zu verk. Neugasse 5, 1 rechts.

Brillante»n.Perlen
kauft zu hohen Preisen
_ Rosenau, Marktplatz 3.

Antike Möbel,
Gemälde , Porzellan,

als Taffen. Figuren u. Uhren kauft
zu guten Preisen Rosenau, Markt-
vlatz 3. Telephon 6584._

Antike Möbel.
antike Porzellane , auch figür.
licke Gegenstände , sowie
Standuhren kauft zn hohen

Preisen
Frau Luftig , Taunussir. 25.

Adler-Schreibmaschine.
evcnt. anderes deutsches System, zu
kaufen gesucht. Offerten u. P. 723
an den Tagbl.-Verlag.

Haufe
für ein Seminar

4 Pianos
auch ältere Pianos. Offerten
u. Z. 671 a. d. Tagbl.-Verlag.

Zur Möblierung
emes Pensionats werden gesucht 20
kompl. Fremdenzim. mit 1 und zwei
Betten. Speisez., Wohnz., Herrenz.
u. Küche. . Die Möbel werden auch
einzeln angekauft bei guten Preisen.
Off, u. P.  729 an den Tagbl.-Berlag.

Haarmatr atzen, sowie Polstermöbel,
in iedem Zustande, zu kaufen gesucht.
Oss. u. B. 730 an den Tagbl .-Berl.

Tächt. Taillen ». Rock-
II» S Znarbeitcri » « en
sofort für dauernd gesucht.
_Biltz , Wörthstratze 15.

In Villen - Haushalt (Dame m:t
Kind) ein fleißiges sauberes

Alleruiriädchen
gesucht. Vorzustellen nachm. Kolonie
Eigenheim, Forststraße 1

DtMliÜS ÜOlMlltn
sofort gef. Biltz, Wvrthstraß e 15, 1.
tziOmerler tino erarbeitet
nach den besetzten Gebieten des
Westens gesucht bei Heinrich Biemer,
Blücherstraße 40, 2.
Stifts traße 29, 1, möibl. Zimmer z. v.

Kitimrzes Uortemonnaie
mit Sicherheitsfchlüffel von Felsen¬
keller Taunusstratze , nach Kranzplatz
gestern abend verloren . Wiederbr.
gute Belohnung Kranzplatz 1.

Statt jeder besonderen Anzeige ! '
Heute entschlief nach kurzem, aber schwerem Leiden, mein treuer Junge,

mein liebes Brüderchen, unser gutes Enkelkind

Hans Georg Reich
im Alter von sieben Jahren.

Um stille Teilnahme bittet
Im Namen der Hinterbliebenen:

Frau Landesbankrat L. Reich, geb. Lyding.
Frankfurt a. M., den 11. April 1917.

Richard Wagner-Strasse 5.

Die Beerdigung findet statt : Samstag, den 14. April, vormittags 10V- Uhr,
von der Trauerhalle des Haupt-Friedhofes aus.

Von Beileidsbesuchen bitten wir abzusehen.

ische Gesuche, Zurück»
stellung u. Eingaben,
Rellam. in all. Fällen,
Schriftsätze an all«
Behörden fertigt an

Kurs Gullich , Wiesbaden,
L-örthstraße 3, I. 83190

(Ausl. in Unterstütz.» u. Rechtssachen.)
125 Eier

einzulegen, Paket 25 Psg. Drogerie
Backe, Taunusstraße 5._
ilnterridjt Im KlklberinsHell
Weißzeugnähen u. Zuschneiden für
den Beruf und fürs Haus in monat¬
lichen Kursen u. einz, Stunden . Tag¬
st. Abendkurse. Beginn am 1. u. 16.
jed. Mon. Büsten nach Maß , sowie

" " ~ ldiSchnittmuster all. Art . Anmeldung,
sowie Näh. von 2—6 Uhr täglich
bei I . Stein . Kirchgaffe 17, 2 Etage.

Seifei spane
für Wollsachen, Seide und auch für
weiße Wäsche.

Dro ge rie Backe, Taun usstraße 5.
HerrenschneiderFriede. Beuerbach,

Ellenbogengasse 15, Hinterh . 1 rechts,
empfiehlt stch für

Aenderungen, Ausbeffern, Bügeln.
Ia Mottenmittel

in noch großer Auswahl.
Drogerie Backe. Taunusstratze 5.

Brillanten, Perlen,
Schmucksachen, Pfandscheine, Löffel,
Gabeln, Aufsätze, Leuchter kauft zu

hohen Preisen.
A . Geizhals,

_ Webergaffe 14._
mr Einfamilien-Billa -Wch

Nerotal , Südseite , in Villenv., wegen
Erbregul. sofort od. spät, billig zn
verk. od. zu vermieten. Näheres hei
I . Ehr. Glücklich. WilkelmKrahe 5«.

BESUCHSKARTEN
in jeder Ausstattung fertigt die L. Schellenberg’sche

Hofbuchdruckerei, Wiesbaden
Kontore im „Tagblatthaus", Langgasse 21

Fernsprecher 6650/53

ällliillllillllllilillllllilliiiiiiiiiiiitiiiiiiiiinmiiiiiiillrH

Dr . med . Otto Schöneseiffen

Tilla Schöneseiffen, geb. Hocia
Vermäfjtte.

Wiesbaden, den 10. April 1917
s . Zt. Auerbach (Hessen) , Res .-Lazarett.

Am 10. April 1917 entschlief nach langer, schwerer Krankheit
der Königliche Polizeikommissar Oberfeuerwerkera. D.

Kruno Wirst
im 63. Lebensjahre.

Derselbe hatte sich während des Krieges freiwillig d r Feld¬
zeugmeisterei zur Verfügung gestellt und wurde dem Artillerie-
Depot Mainz zugetellt.

Trotz seines Alters hat er in treuer Pflichterfüllung Dienst
getan, bis er aufs Krankenlager gezwungen wurde.

Das Artilleriedepot bedauert aufrichtig und schmerzlich das
Ableben dieses diensteifrigenBeamten, der das Interesse des
militärischen Dienstes stets mit Eifer und Gewissenhaftigkeit
wahrnahm. Ehre seinem Andenken.

Mainz, den 13. April 1917.
Langhoff, Oberstleutnant z. D.

und stellvertr. 1. Vorstand des Artilleriedepots.

*
Nachruf!

Am 8. April 1917 verstarb in einem Kriegslazarett
unser Buchhalter, F 225

Herr KllÜ SchmM,
Musketier i « einem Juf .-Nr - t

im Alter von 20 Jahren.
Wir verlieren in dem Dahingeschiedenen einen treuen,

zuverlässigen Beamten und Kollegen von lauterstem Charakter,
dessen Andenken wir in Ehren halten werden.

Wiesbaden , den 12. April 1917.
N- rstaud . Aufstchtsrat , Kramte

und Keamt « urn der
Nereinsbauk Wiesbaden,

Giugetr. Genossenschaft mit befchr. Haftpflicht.

Alten Freunden und Bekannten hierdurch die traurige Nachricht , dass es Gott dem
Allmächtigen gefallen hat , unseren heissgeliebten , unvergesslichen Sohn und Bruder, unseren
lieben Neffen,

Georg Werner
nach langem, mit grosser Geduld ertragenem Leiden, im kaum vollendeten 16 . Lebens¬
jahre zu sich zu rufen.

Wiesbaden, 12. April 1917.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Georg Werneru. Frau,
geb . Walter.

Walter Werner.

Die Beerdigung findet am Montag, den 16 . April 1917 , nachmittags 3 Uhr, von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]

